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et fecimus appensione communiri. Datum in aula nostra
Constantiensi anno Domini millesimo quadringentesimo
gesimo quinto die decimo nono mensis Septembris, indic-
tione tredecima.

Recepì III florenos.

Sa« Sigili feljlt. Stuf bem umgebogenen gatje fteljt : Conradus Arm-
broster subsoripsit.

Sie Urfuube liegt im ^farrardjio §a«le, Stmt (giitlebudj. ©etbe ift in
golge (Siuroirfiing oon §i(se tfjeiltoeife ftart jufainmengefdjrumüft, jerriffen
unb in ben galten fdjroer ju entjiffern, baljer ftd) in bem obigen Stbbrude

einige ?ücfen ftiibeu.

Junife im itfiflein der alten a6gefi*ageneu iiccüe in -Henjnau.

pifgeißeitt »on §of. £. 1>Srcmo|fetf-*r.

Sm Sommer beê %ab,reê 1891 rourbe bie alte Äircbe in
3Jcenjnau niebergelegt, ba bie neue Kirche auf ber gleichen ©teile
erbaut roirb. S™ ©elftem fanben fidj fotgenbe ©egenftänbe :

a) Sünf ginftäfelcben in quabratifcher gorm oom 5,3cm
©ette, auf betten nacbfolgeubeë Memorandum eingefrigt ift:

1) Ad laudem et gloriam Sanctse Trinitadis decus et
augmentum Sanctse Matris Ecclesia?, in honorem Sanctse
Genitricis Marise, Patronorum Joannis Baptists et Evange-
listse Anno 1628 Mense Martio 14.

2) Sub Sctmis Rmis JUmis Nobmia p. p Papa nostro
Urbano 8 et Episcopo nostro Constant. Joanne de Wallburg,
S. R. J. Dapif. et Commissario Lucern. Joanne Csesare')
S. S. Th. D. Canonico et Apostolico Pronot. Lapis hic
Angularis positus. Jtem Joanne Christophoro Giel

3) de Gielsperg dicto Gratburg Collatore O. J. Equité,
Parocho Gasparo Mocko Beronensi, Sacellano Joanne Bernhart,
Edilibus et Presulibus Thoma Wandeler, Jacobo Wal et
Adamo Fri et Conrado Näff Joanne Beckh,

*) Sodann Seifer, Dr. ber Ijett. ©djtifr, bifdjöft. Sonftanjifdjer ffiommiffar
unb (Srjorfjerr. f 2. 3an. 1632.
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st teeimus äppensione eommuniri. Latum iu aula nostra
Constanti snsi anno Lomiui millesimo quaärinßeniesime
Assimo quinto clis clseimo nono msnsis 8spismbris, iirciie-
tiene trsciseima.

Ksesvi LI âorsnos.

Das Sigill fehlt. Auf dem umgebogenen Falze steht: Oonraàus ^.riu-
brostsr sudsoripsit.

Die Urkunde liegt im Pfarrarchiv Hasle, Amt Entlebuch. Selbe ist in
Folge Einwirkung von Hitze theilweise stark zusammengeschrumpft, zerrissen

und in den Falten schwer zu entziffern, daher sich in dem obigen Abdrucke

einige Lücken finden.

Funcke im Eckstein, cker alten, abgetragmeu Kirrne iu Meuzuau.

WtgetijM von Jos. A Brandstetter.

Im Sommer des Jahres 1891 wurde die alte Kirche in
Menznau niedergelegt, da die neue Kirche auf der gleichen Stelle
erbaut wird. Jm Eckstein fanden sich folgende Gegenstände:

s) Fünf Zinktäfelchen in quadratischer Form vom,5,3em
Seite, auf denen nachfolgendes Nsmoranclum eingekritzt ist:

1) ^>,ci lanciern st ßloriam Lanotss Lrinitaclis ciseus et

anAmentum Larietss Natris Leeiesiss, in Konorsm Lanetss
Lsnitrieis Nariss, Latroirorum ^oannis Lavtistgz et Lvan^e-
lists; ^nno 1628 Nsnss Nartio 14.

2) 8nb Letrnis L^i» LImis ?>lobi»is L Lava nostre Lr-
bau« 8 st Lpiseopo nostro konstant. Roanne cis 'Wällbnr^,
8. L. L Oapit. st Commissar io Luosrn. tosone Osssars ^)

8. 8. Llr. L. Lanonioo st ^.postoiie« Lronot. Lapis Kie

^nAniaris positns. Asm Osanns OKristopKoro Lisi
3) cis LislsvsrA meto Lratbnr^ ^oliatore 0. L Lcruits,

LareeKo Lasparo NoeKo Leronensi, Laesliano Joanne Lernkart,
Lciiiibus et Lresnlibns LKoma 'vVanclsler, ^acobo Mal et
sciamo Lri et Oonracio l^äll Roanne LeelcK,

Johann Keiser, Or. der heil. Schrift, bischöfl. Konstanzischer Commiffar
und Chorherr, f 2. Jan. 1632.
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4) Gwalthero Büeler, Petro Jurt, Jodoco Niffeler, Fri-
dolino Achermann Aedituo Joanne Schröter pro tempore
existentibus. „ _. _

I6P
5) Erat tunc temporis tarn famis tamque belli ob an-

nonse Augustiam Mensura Vini per 16ß. Libra Butiri 8ß.
Modius frumenti per 20 Gld.

6) üöercfmeifter mar fetter 2Mb ©in ÏÏBeltfdjer. <Dl*& galt ift
juo jit gfin 12 bg. fo uff bem Äilcboff funben roorben.

23eitterfungen: ©ie Uuterfdjrift auf bem 4. SEäfelcbeit bebeutet offen»

bar Casparus Mock Parochus. 4 £äfeld)en finb nur auf einer Seite be»

fcfjriebeii. 2Iuf ber SRiicfieite be§ erften £äfeldljen§ befinbet fid) bie 3lotij,
bie oben unter 6) angeführt ift. ?Iuf bem 5. Säfel^en (lief? ber ©etreibe*

preis nrfprünglicfj 16 ©utbeu. ©ie 3at)l 16 ift burcbaefrifct unb bafür
20 baruuter gefcbrieben. ©iefe ßorrettur foroie bie 3lotij in beutfcber

©proche finb oon einer anbern .'panb eingehet, ©ie Semertung in 39e=

treff beê (Selbe? begebt fiel) auf ba? ben Säfelcfien beigelegte ©elbftücf.

b) @in am 3tanbe ftarf befdjnitteneê ©elbftücf oon Silber,
13 ©ramm fdjroer. Avers: Heinricus III. D. G. Fran, et Polo.
Rex.-Revers : 1579. fiebrige ttmfcbrift ift oerftümmett. ©aê
Sitientoappeu.

c) @in Sujerner unb ein Saêter Sracteat.
d) ©in ïleineê Äreuj auê SJÎeffing in gorm eineê S>eutfch=

orbenêïreujeê mit einem Snttglein jum Slnhängen; auf ber einten
©eite mit einer Heiligenfigur, ©t. S°tJauneê? auf ber anberen
(Seite mit einem ©tangemÄreuje, unb nieten oerfchiebenett geftett»

ten Suchftaben, bereit Sebeutung unb 3ufaro™enljang nicht ïlar
ift. 31m gufse beê ©tangemÄreujee tieft man San Sebast.

4-

IrgefduintIMe fumfe im Dauraitetmoos.

•^liigefljeift von §. Jieierfi.

2Beftltcfj oon ©urfee liegt SBauroil, in beffen E^ätje fich ein

grofjeê Torfmoor aie eljematigeë ©eeheefen ju erfennen gibt. S)er

einfüge SSauroilerfee reichte biê gegen ©chög hinüber. !J?acb unb
nach aber oerroanbelt er fich in ein 3Jcoor, unb ber Storf breitete

fich immer roeiter anê. S« ben fünfjiger 3<*t)ren unfereê S<*&r=
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4) Lvaitbero Lüeier, Lstro .suri, Zucioeo i^ili'slsr, Lri-
àoiinu ^eksrmann ^sciituo Roanne LeKröter pro tsmpors
oxistsntibus, _^W

5) Lrat timo tsmporis tam tamis tamqus osili ob an-
non»; ^.ugustiam lVlsnsura Vini psr Ittö. Libra Luiiri 8L.
Neciius frumenti psr 20 Llà.

6) Werckmeister mar Petter Weid Ein Weltscher. Diß galt ist

zuo zit gsin 12 btz. so uff dem Kilchoff funden worden.

Bemerkungen: Die Unterschrift auf dem 4. Täfelche» bedeutet offenbar

Oasparus Noek ?aro«Kus. 4 Täfelchen find nur ans einer Seite
beschrieben. Auf der Rückseite des ersten Täfelchens befindet sich die Notiz,
die oben unter 6) angeführt ist. Auf dem 5. Täfelchen hieß der Getreidepreis

ursprünglich 16 Gulden. Die Zahl 16 ist dnrchgekritzt nnd dafür
20 darunter geschrieben. Diese Correktur sowie die Notiz in deutscher

Sprache sind von einer andern Hand eingekritzt. Die Bemerkung in
Betreff des Geldes bezieht sich ani das den Täfelchen beigelegte Geldstück.

b) Ein am Rande stark beschnittenes Geldstück von Silber,
13 Gramm schwer, ^.vsrs: Ilsinrieus III. O. L. Lran. et Lei«.
Lex.-Levers: 1S79. Uebrige Umschrift ist verstümmelt. Das
Lilienwapven.

e) Ein Luzerner und ein Basler Bracteat.
cl) Ein kleines Kreuz aus Messing in Form eines

Deutschordenskreuzes mit einem Ringlein zum Anhängen; auf der einten
Seite mit einer Heiligenfigur, St. Johannes? auf der anderen

Seite mit einem Stangen-Kreuze, und vielen verschiedenen gestellten

Buchstaben, deren Bedeutung und Zusammenhang nicht klar
ist. Am Fuße des Stangen-Kreuzes liest man San Sebast.

4.

NrgeMMilne Fumle im Maumilermoos.

Mitgetheilt von I. Keierti.

Westlich von Sursee liegt Wauwil, in dessen Nähe sich ein

großes Torfmoor als ehemaliges Seebecken zu erkennen gibt. Der
einstige Wauwilersee reichte bis gegen Schötz hinüber. Nach und

nach aber verwandelt er sich in ein Moor, und der Torf breitete

sich immer weiter aus. Jn den fünfziger Jahren unseres Jahr-
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